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Lıteratur- und Anmerkungsverzeichnis dokumentiert wırd Im Vordergrund der geschichtlı-hen Betrachtung steht der Zeitraum VO =  , ın dem sıch die heutige Petrusge-meıinde entwickelte. Hıstorisch zurückgegriffen auf die Reformationszeit wiırd iın dem
Autsatz VO Jochen Bepler. Darın wırd deutlich, da{fß dıe geschichtliche Entwicklung der
Kırchengemeinde SOWI1e der Stadt Woltenbüttel und des HMerzogtums Braunschweig CNSmıteiınander verbunden sınd Deshalb 1sSt besonders bedauerlich, da{ß dıe mıttelalterliche
Geschichte des Bıstums Halberstadt, WOZU Woltenbüttel damals gehörte, nıcht erarbeitet
wurde. Dıie Zeıttatel 1St dıesbezüglıch wenı1g hılfreich. Ebenso wurde das Unionsdekret
zwıschen der Konsıstorialkongregation und dem Herzogtum Braunschweig VO 1834 nıcht
ausreichend besprochen, obwohl dieses das Gebiet des Herzogtums Braunschweig dem
Bıstum Hıldesheim seelsorglich zuordnete. Informativ 1St dagegen die Darstellung der
Gemeindeentwicklung 1ın der NS-Zeıt. Gerade dıese Epoche wırd be] vergleichbaren (e:
meınden kaum bzw. 1U unvollständig behandelt Ebenso 1St die Bedeutung der Hıldeshei-
INner Dıiözesansynode deutlich hervorgehoben und klar herausgearbeitet worden. Insgesamt
WTr diese Festschriuft 1n ihrem Erscheinungsjahr eın Novum, das bereıits nachfolgendeFestschriften beeinflußte und wohl och beeinflussen wırd S1e hat Vorbildcharakter und
stellt womöeglıch den Iypus VO Festschriften und Gemeindechroniken der 990er
re UNMNSCICS Jahrhunderts dar.

Kirche in Celle Beiträge ZUu Kirchengeschichte. Hrsg. VOoO  a Ev.-lutherischer Kırchen-
kreis Celle, Ev.-reformierte Gemeinde Celle, Katholische Kirchengemeinde St Ludwig,Celle 1992 287

Vergleichbar mMi1t übliıchen Gemeıindetestschriften und Chroniken 1St das vorliegende Werk
nıcht. In ökumenischer Zusammenarbeit verfalsten hier 12 Autoriınnen und Autoren, jederottensıichtlich eın Experte auf seiınem Gebiet, wıssenschaftlich tundierte Beıtrage ZUTF Celler
Kırchengeschichte. Dı1e professionelle aufßerliche Gestaltung geht hıer mıi1ıt dem Inhalt kon-
torm Auf der Grundlage ihrer gemeınsamen Kırchengeschichte werden historische Zusam-
menhänge zwıschen den Konfessionen deutlich; eın Neuansatz VO kırchengeschichtlicherBetrachtungsweise wurde entwickelt. In der kritischen Quellenedition ertafßten die utoren
die historischen Abläute ın ihrer Genese, ihren Bedingungszusammenhängen und Auswaiır-
kungen auf dıe Entwicklung der jeweılıgen Kontession. Deutlich wırd, da: ökumenische
Verhandlungsbereitschaft keın Phänomen der Gegenwart ist, sondern da{fß der Wiılle ZUr

Aussöhnung zwıschen Protestanten und Katholiken bereıts 1m und 17. Jahrhundertvorhanden Wa  a Jeder Aufsatz 1St eıne 1n sıch geschlossene Darstellung, dıe sowohl thema-
tisch als auch chronologisch aufgebaut wurde. Der abschließende Lıteraturhinweıis ın Aus-
wahl dokumentiert dıe Arbeıtsvielfalt. Mechthild Ender vertaißte den Artıkel „Uber 300
Jahre kath Kırche 1ın Celler Sıe zeichnet 1er eın klares und tundiertes ıld der Entwicklungdieser Gemeıinde, ausgehend VO Apostolischen Vıkariat des Nordens bıs UT Gegenwart.„Kırche 1ın Celle“ 1ST ıne Ptlichtlektüre für denjenigen, der sıch mıt Celler Kırchengeschichtebefassen wiıll

Chronik ZU Jubiläumsjahr 1993 Kirchengeschichte des Katholischen Seelsorgebezir-kes Eschede-Lachendorf, o0.0 1993, 88

Der Autor der Chronik, dessen Name ose Rochell sıch 1Ur schwer ermuiıtteln läfst, gabsıch alle Mühe, iıne außerlich ansprechende Arbeıt vorzulegen. Dıiıes 1St ıhm mıt der eiınahe
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künstlerischen Gestaltung des Tıtelblattes gelungen, während das VO ıhm vermutlic selbst
vertafßte Orwort leıder aum aussagefahıg 1St. Es tolgt eın übersichtlich geordnetes nhalts-
verzeıichnıs. Bemerkenswert 1st das auf gegebene Namens- und Abbildungsverzeich-
nN1S, das anderen vergleichbaren Festschriftften ottmals tehlt ] )as nıcht vorhandene Impressum
erschwert jedoch das Zıitieren der Chronik, die inhaltlıch durchaus zıtıerfahieg 1St 1Dem
Begriff AChronmnik“ wiırd die geschichtliche Ausarbeıtung voll gerecht, enn anhand der
Quellendokumentatıion wırd dıe Geschichte des Seelsorgebezırkes eutlıc. Im Anschlufßß

diıe Celler Ludwigspfarreı schildert der Autor dıe Gemeindeentwicklung seıt L, wobel
die hıstoriıschen Bedingungszusammenhänge deutlich werden; der Leser kann den Tlext
leicht nachvollziehen. Erwähnenswert erscheınt die autf gegebene strukturelle Um-
schreibung des heutigen Seelsorgebezirkes, worauft die zEesaAMTE Arbeıt aufbaut. Der BT
schichtswissenschaftliche Ansatz der hıstorischen Geographie zeichnet dıe Festschrift
AaUS

Wäiährend auf einıgen Seıten dıe Möglichkeit Zur textlıchen und totografischen Gestaltung
nıcht vollends auUSgeNUTZL wurde, werden andere VO Fotomaterı1al un:! der Abbildung VO

Zeiıtungsartıkeln fast erdrückt. Autfgrund der iınhaltlıchen Darstellung 1sSt dıe Chronik jedoch
sehr empfehlenswert.

re katholische Kirchengemeinde Ebstort (27 April 1916 bis April Hrsg.
VO der Katholischen Kirchengemeinde, Ebstort 1991

7u bescheiden stellt dıe katholische Kırchengemeıinde ın Ebstort iıhre Ausarbeıtung
dem Titel Jubiläumstestschrift VOI, die inhaltlıch dıe Bezeichnung Chronik verdient hätte,
obwohl ihre Aufmachung eher schlicht wırkt. Dıie 1n DIN erstellte Vorlage erinnert

eın Schulheft, zumal das bebilderte Deckblatt keinen Tıtel tragt. Die außerliche Gestal-
Lung steht jedoch ın keinem Verhältnis Z hıstorischen Dokumentationswert der Fest-
schrift, dıe mıt Hılte VO hıstorıschem Dokumentationsmaterı1al die Gemeıindeentwicklung
In gelungener We1ise aufzeıgt. Die Darstellung olıederte 183803 thematısch, wobel dıe hıstor1-
sche Chronologie jedoch verlorengeht. Ebenso werden dıe Quellenhinweıise $tmals unvoll-
ständıg zıtlert. Anhand VO  - Auszugen der Pfarrchronik wırd dıe Gemeindeentwicklung
dokumentatıv dargestellt. Auttallend 1sSt der unkonventionelle Sprachstil der textlıchen
Gestaltung. Insgesamt befafßten sıch 1er die Ebstorter utoren erfolgreich mMIıt der (ze-
schichte ihrer Kirchengemeinde, deren Verlauf uch Aufßenstehenden ach der Lektüre
eutlıc. wırd

nter m Regenbogen. Propsteikirche und Propsteigemeinde St oSe: Hrsg. VO  ; der
Katholischen Propsteigemeinde, Verden 1990,

Dıie baugeschichtliche Entwicklung der Propsteikırche St OSe: steht 1m Mıttelpunkt der
Festschrift, da{ß S1ie VOT allem kunsthistorischen Aspekten interessant 1St. Ihre
protfessionelle Aufmachung iın tarbschöner Biılddokumentatıion hat dıe Qualıität eınes Mu-
seumskatalogs. Der Unterschied Jetztgenannten esteht jedoch ın der Schilderung der
geschichtlichen Bedingungszusammenhänge, die 1n der Verdener Festschriuft als Auszug Aaus

dem örtlıchen Heimatkalender des Jahres 1985 dargeboten werden. Die geschichtliche
Bedeutung Verdens als mıittelalterlicher Bischotssıitz geht dabe!] leiıder verloren. Fur den
geschichtlich vorgebildeten und kunstinteressierten Leser 1St die Verdener Festschriuft aller-
dıngs sıcherlich eın Gewiınn.


